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Pressemitteilung WG Weingarten 

  

Spätburgunder und Schwarzriesling Auslese – Weine mit Festcharakter 

Zwei edelsüße Rotwein-Auslesen aus dem ungewöhnlichen Jahrgang 

 

Weingarten – Der besondere Reiz der edelsüßen Auslesen liegt darin, dass es sie nicht jedes 

Jahr gibt und man sich umso mehr freut, wenn man sie genießen kann. Der letzte große 

Jahrgang für diese rare Weinkategorie war 2003. Aufgrund der besonderen Qualität haben sie 

sich sowohl im Fass als auch in der Flasche prächtig entwickelt und präsentieren sich jetzt als 

attraktive Weine mit festlichem Charakter. Im Keller der Winzergenossenschaft Weingarten reifte 

in 2003 jeweils eine Spätburgunder- und Schwarzriesling-Auslese.  

Die beiden Pinot-Sorten erweisen sich auch bei den edelsüßen Auslesen als Verwandte mit 

ähnlichen, aber nicht identischen Geschmacksprofilen. Mit 112 Grad Oechsle beim 

Spätburgunder (Schwarzriesling 115 Grad) kamen die fabelhaft gesunden Trauben in den Keller 

zum Gären. Der entstehende Alkoholgehalt von 11,5 Prozent (Spätburgunder) und 12 Prozent 

(Schwarzriesling) sorgte dafür, dass die Hefen nicht weiter vergoren, so dass ein schmeckbarer, 

natürlicher Restzuckergehalt von 48 Gramm/Liter beim Spätburgunder bzw. 34 Gramm/Liter 

(Schwarzriesling) übrig blieb.  

Der moderate Alkoholgehalt wird durch eine Säure von immerhin noch 4,4 bzw. 5,2 Gramm/Liter 

und einen überdurchschnittlichen Extrakt im Gaumen perfekt eingebunden. Der Spätburgunder 

duftet nach der Reifezeit auf der Flasche edel nach Rosenblättern, Schwarzkirsche, Rumtopf 

(nicht überreif),  Schokolade und roten Johannisbeeren. Der etwas rezentere Schwarzriesling 

wird dominiert durch Trockenpflaume, Nelken, Zimt und natürlich auch Kirsche. Der feine 

Gerbstoff ist beim Spätbugrunder gerundet, beim Schwarzriesling etwas prägnanter. Der 

Nachklang im Gaumen ist bei beiden Weinen saftig und samtig. Beide werden noch einige Jahre 

auf der Flasche zulegen, sie eignen sich zu Wildgerichten mit Preiselbeeren (vor allem 

Schwarzriesling), aber auch zu hochklassiger Schokolade und zu nicht-süßen Gebäcken, die 

kräftig gewürzt sind. 
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